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Abgeordnetenhaus 44 Sitzung vom 6 März
Vizepräsident von Heeremann eröffnet die Sitzung um

11 /4 Uhr Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Abg von
Jazdzewski das Wort um die neulich vom Kultusminister gege
bene Mittheilung er Redner habe bei ihm persönlich die Einrich
tung einer paritätischen Schule ia Romanowo beantragt als unbe
gründet zurückzuweisen Kultusminister v Goßler erwidert Abg
v Jazdzewski habe ihn persönlich ersucht einen katholischen Lehrer
an der evangelischen Schule zu Romanow anzustellen Seine des
Ministers Mittheilung der Vorredner habe um Einrichtung einer
paritätischen Schule gebeten sei also völlig zutreffend

Abg Strosser berichtet über die Petitionen der Lehrer des
Gymnasiums und Realgymnasiums zu Greifswald sowie der Lehrer
höherer städtischen Unterrichtsanstalten in Sprottau Görlitz Jauer
Lauban Kattowitz Bnnzlau Patzschkau Neustadt Aschersleben
Grllnberg i Schl Straljuud und Spandau um Erwirkung der
Gewährung des gesetzlichen Wohnungsgeldzuschusses an sie
Seitens der städtischen Verwaltungen Die Kommission beantragt
die Petitionen der Regierung als Material für die künftige einschlä
gige Gesetzgebung auf diesem Gebiete zu überweisen

Abg Seysfardt Crefeld bittet die Regierung die Durch
führung der Wohnungsgeldzufchüsse in ein rascheres Tempo zu
bringen

Abg Schmidt Sagan wünscht gleichfalls möglichst rasche ge
setzliche Regelung der Angelegenheit da er nicht hoffen könne daß es
auf rein administrativem Wege gelingen werde die Gemeinden zur
Gewährung der Wohnungsgeldzufchüsse zu veranlassen

Kultusminister v Goßler Abg Seysfardt hätte sich nicht an
die Regierung sondern an die Kommunen wenden müssen Regie
rung und Abgeordnetenhaus ständen als treue Verbündete neben
einander Es gebe zur Zeit noch 38 Vollgymnasten und 75 An
stalten ohne Primen welche den Wohnungsgeldzuschuß an die Lehrer
nicht gewähren Im verflossenen Jahre seien zu den Anstalten welche
den Zuschuß gewähren 26 neue getreten Mit der Drohung der
Entziehung des Staatszuschusses sei zwei Gemeinden gegenüber Ernst
gemacht worden Die Drohung der Entziehung der Berechtigung
einer Gemeinde eine solche höhere Unterrichtsanstalt zu unterhalten
empfehle sich nicht weil es nicht angebracht sei Drohungen auszu
sprechen die man nicht auszuführen gedenkt Er werde nicht müde
werden den Lehrern das zu schaffen worauf sie begründeten An
spruch haben

Abg Kro patscheck Die Regierung habe in Bezug auf die
Wohnungsgeldzuschüsse gethan was sie thun konnte dennitive Ab
hülfe sei aber nur auf dem Wege der Gesetzgebung möglich

Abg Schmidt Stettin wünscht ausgiebigere Verwendung des
Dispositionsfonds sür Wohnungsgeldzufchüsse

Reg Kommissar Geh Rath Schulz erwidert daß der Fonds
innerhalb der gesetzlichen Grenzen Verwendung finde

Abg v Schenckendorff nimmt die Stadt Görlitz den Aus
führungen des Vorredners gegenüber in Schutz und kommt gleichfalls
zu dem Schluß daß nur gesetzliche Regelung hier helfen köune

Reg Kommissar Geh Rath Bohtz erklärt daß er nicht in der
Lage sei ein Gesetz wie es Abg Kropatfcheck u A wünschen mit
Bestimmtheit in Aussicht stellen zu können Es sei zu hoffen daß auch
die Gemeinden die sich heute noch ablehnend verhielten schließlich
doch zur Gewährung des Wohnungsgeldzuschusses übergehen würden

Abg v Zitzewitz Er habe kürzlich mitgetheilt daß eine
Stadt Stolp i P auf den Staatszuschuß verzichtet habe nur um
nicht den Wohnungsgeldzuschuß zahlen zu müssen Die damals ge
gebenen Ziffern bedürften indeß der Berichtigung Der Staats
zuschuß betrug 645V das volle Erforderniß des Wohnungsgeld
znschusses stellte sich dagegen auf 8ÄV Die städtischen Behörden
hätten es aber auch abgelehnt nur 7S Prozent des Wohnungsgeld
zuschusses zu zahlen obgleich sie dann 240 gewonnen haben wür
den Der obige Antrag der Kommission findet hiernach einhellige
Annahme

Abg Dr O ettker begründet den von ihm und dem Abg
Hansen eingebrachten Antrag Die Regierung um bald thunlichste
Vorlegung eines Gesetzentwurfs zu ersuchen durch welchen 1 der
Stempel für Kaufverträge über inländische Grundstücke und
Grundgerechtigkeiten von 1 Prozent 2 der Stempel sür Pacht und
Miethverträge von V Prozent angemessen ermäßigt und 3 der
Stempel für Verträge welche die Übertragung eines bestehenden
Pacht oder Miethverhältnisses auf eine andere Person als Pächter
oder Miether zum Gegenstand haben auf IV2 bestimmt wird
Der Antrag wird motivirt durch gleichmäßige Verminderung der Be
lastuug des ländlichen und städtischen Grundbesitzes bezw durch Be
seitigung der Ungewißheit und Ungleichheit bezüglich der Höhe des zu
solchen Verträgen zu verwendenden Stempels

Finanzminister Scholz Der Tendenz des Antrages trage die
Regierung nach wie vor Sympathie entgegen aber demselben werde
doch eine größere Bedeutung beigelegt als er wirklich habe Dadurch
daß man den Uebergang eines Grundstückes aus einer Hand in die
andere erleichtere erleichtere man noch nicht den Grundbesitz an sich
Der Antragsteller habe nicht gesagt wie er den Ausfall decken wolle
der durch die Herabsetzung der fraglichen Stempelabgaben entstehen
würde Dieser Ausfall würde sich eben so hoch stellen wie der Er
laß der dritten und vierten Klassensteuerstufe den das Haus
abgelehnt habe Bei der jetzigen Finanzlage sei der Antrag nicht
opportun

Abg v Minnigerode vermag auch nicht den Zweck des An
trages unter den jetzigen Verhältnissen zu erkennen Durch hohen
Stempel werde der Grundbesitz allerdings belastet und seine Partei
sei deshalb immer für eine Herabsetzung eingetreten Aber wenn
man einen bezüglichen Antrag stelle müsse man auch für Deckung
sorgen Er beantragt Die Regierung aufzufordern dahin zu wir
ken daß die Umsätze des beweglichen Vermögens nachdrücklich zum
Stempel herangezogen werden während die Stempel für Immobilien
Kauf Pacht und Miethsverträge eine Ermäßigung zu erfahren
haben Dieser Antrag bezwecke eine moralische Deckung des Börsen
steuer Projektes im Reichstag

Wie entsteht der HageN
Hierüber hat Oberförster Rinicker im Eanton Aargau

umfassende Beobachtungen angestellt die auf erhebliche wissen
schaftliche Bedeutung Anspruch machen dürfen indem sie
einen schätzenswerthen Beitrag zur Kenntniß der noch immer
so geheimnißvollen Hagelbildung bieten Ob die Annahme
daß der Wolke die Elektricität durch die Spitze der Kiefern
Fichten u s w entzogen werde richtig sei lassen wir aller
dings noch dahingestellt die Thatsachen aber welche Herr
Rinicker mittheilt sind jedenfalls von großem Werthe Diese
Beobachtungen lassen sich in folgenden Punkten zusammen
stellen

1 Die Hagelwetter sind eine örtliche Erscheinungsform
von oft weit verbreiteten Gewittern die sich durch außer
ordentliche Heftigkeit sowohl der elektrischen Entladungen des
Sturmes und des Niederschlags an Schloßen und Regen
auszeichnen Sie kommen meistens aus Südwesten Westen
und Nordwesten

2 Hagelschläge entstehen nicht in freier Ebene sondern
nur dann wenn nach einer längern Reihe heißer Tage Ge
witterwolken über kahle schlecht bewaldete Hochflächen strei
chen und unter der Einwirkung von Gegen und Seiten
wind über tiefen wohl angebauten erhitzten Thalgründen
zum Stehen gebracht werden

Beilage zum Halle schen Tagevlat

Abg Stengel hält den Antrag Oetker Hansen auch nicht für
opportun Er erklärt sich für den Amrag Minnigerode obgleich der
darin enthaltene Deckungsvorschlag zu wenig spezialistrt sei

Abg v Lu dwig Ueber einen reuigen Sünder sei mehr Freude
als über 99 Gerechte Diese Empfindung wolle er auch gelten lassen
wenn er sehe daß die Liberalen endlich anfangen sich für den Grund
besitz zu interessiren

Abg Hansch bedauert die ablehnende Erklärung des Finanz
ministers und legt die sich aus den hohen Stempelabgaben ergebenden
Uebelstände dar welche dringend gesetzliche Abhülfe erheischten

Mimster Scholz Er habe nur vom praktischen Standpunkte
aus gesprochen einer theoretischen Anregung bedürse die Regierung
nicht da sie selbst das Wünschenswerte einer Herabsetzung des Jn
mobilienstempels erkannt habe Man solle es nicht so einfach der
Regierung überlasten die Mittel zur Deckung zu finden wo solle sie
dieselben denn hernehmen

Abg Dr Windthorst erklärt sich sür den Antrag von
Minnigerode

Abg vr Hänel Die Mehrforderung für die Emeriten ver
anlaßte sofort einen Hinweis auf die Nothwendigkeit der Erhöhung
der indirekten Steuern im Reich mit größerem Recht könnte man
diesen Hinweis hier bringen Er freue sich daß dies seitens des
Ministers nicht geschehen sei das gewähre ihm einige Beruhigung
Der Antrag des Abg v Minnigerode scheitere an seiner eigenen
Unklarheit Der Antrag des Abg v Minnigerode wird darauf mit
großer Mehrheit angenommen wodurch der Antrag Oettker Hanfen
beseitigt ist Es folgen Wahlprüfungen

Die Kommission Res Abg Jaeckel empfiehlt die Wahlen
des Generallandschaftsdirektors v Koerber und des Rittergutsbe
sitzers v Katzler 2 Marienwerder für gültig zu erklären gleich
zeitig aber die Regierung um Ermittelungen über bestimmte Vorgänge
bei diesen Wahlen zu ersuchen

Abgg v Lücken v Gröben und Bachem befürworten Bean
standung der Wahl v Katzler s Abg Lauenstein plaidirt sür Gültig
erklärung derselben Die Wahl v Koerber s wird für gültig erklärt
die v Katzler s beanstandet Die Wahlen des Abg vr Bergenroth
und des Rittergutsbesitzers Dammes 5 Marienwerder der Abgg
Zierold und Jacobs 2 Frankfurt der Abgg Letscha und von
Schalscha ö Oppeln der Abgg Frhr v Bnddenbrock und
v Wiedner 3 Liegnitz sowie der Abgg v Lessing und von
Wiedebach 7 Frankfurt werden sür gültig erklärt obgleich zu den
Wahlen im 3 Liegnitzer und 7 Frankfurter Wahlbezirk Anträge des
Abg Meyer Breslau auf Ungültigkeitserklärung vorlagen Zu eiuer
längeren Diskussion gaben die Wahlen im 7 Frankfurter Bezirke
Sorau Guben Anlaß

Abgg Dr Meyer Breslau Dirichlet und vr Hänel er
blicken eine besonders große Beeinflussung der Wahlen darin daß
während der Wahlhandlung ein paar Gendarmen am Wahltisch
standen

Minister v Puttkamer ist mit der vom Landrath Prinzen
Carolath zu einem Wahlmanne auf dessen Provokation hin gethanen
Aeußerung zwar nicht einverstanden weist es aber entschieden zurück
daß durch die Anwesenheit der Gendarmen die als Boten gedient
haben mögen eine Wahlbeeinflussung und Einschüchterung habe beab
sichtigt werden sollen Tumulte welche ein behördliches Einschreiten
erforderlich machten kämen in preußischen Wahlmännerversammlungen
nicht vor

Abgg v Minnigerode v Liebermann und v Zedlitz
Neukirch bestreiten daß durch die Anwesenheit von Gendarmen die
Wahlmäaner derart eingeschüchtert werden könnten daß ihr Votum
dadurch beeinflußt werde

Abg Dr Windthorst erklärt sich sür den Kommissionsantrag
welcher neben der Gültigkeitserklärung noch das Ersuchen an die
Regierung ausspricht die Behauptung über Aufstellung von Gen
darmen im Wahllokal näher zu erörtern und zutreffenden Falls den
Wahlkommissar zur Verantwortung zu ziehen Der Antrag wird
angenommen Nächste Sitzung morgen Nassauischer Central
Kirchenfonds 3 Lesung des Etats

Locales
Halle den 7 März

sDer Bericht des Halle schen Bankvereins
von Kulisch Kaempf ck Co j spricht sich über das ver
flossene Geschäftsjahr abermals recht günstig aus namentlich
hat der Conto Corrent Verkehr einen wesentlichen Aufschwung
genommen der Gesammtumsatz hat 391 Millionen Mark
von einer Seite gerechnet betragen Es sind aus dem
Jahresgewinn vorweg 43,451 für Verluste bestritten

45,00V auf Conto pro Dubiose und 15,476 zur
Abschreibung auf Grundstücks Conto verwendet und verbleiben
trotzdem noch 459,000 zur Vertheilung einer Dividende
von 8 /z Prozent Die Reserven des Vereins haben die
Höhe von 846,411 erreicht und setzen sich zusammen aus
dem Reservefond 585,000 den beiden Delcredere Conti

209,231 und dem Conto pro Dubiose 52,179 Aus
der Bilanz heben wir noch folgende Ziffern hervor Passiva
Aktien Capital 5,400,000 Depositen Gelder 1,921,899
Acceptations Conto H 843,569 Conto Corrent Conto II

562,618 Discont Vortrag für 1883 34,578 Be
amten Pensions und Unterstützungsfond 22,445 Aktiva
Wechsel 3,849,956 Cassa und Reichsbank Giro Gut
Haben 208,257 Effekten 314,653 Sorten und
Coupons 105,412 Conto Corrent Conto I 4,975,681
Lombarddarlehn 553,261 Grundstück 205,000
Die Generalversammlung findet am 21 März statt

3 Niemals entsteht ein Hagelwetter aus Gewittern
die über hochgelegene geschlossene Tannenwälder gestrichen
sind Je reichlicher die Einsatrlung eines Gebirges über
welche die Wetterwolke ziehen muß bewaldet ist und je mehr
Spitzen die vorherrschende Holzart Tannen und Fichten
sind besser als Lärchen Kiefern und Laubhölzer besitzt um
somehr Elektricität wird den verdichteten Wassermassen ent
zogen und umsomehr wird das Vermögen abgeschwächt
durch noch höhere Verdichtung Eis zu bilven Die meisten
Hagelwetter erreichen an gut geschlossenen untern Waldbe
ständen ihr Ende Ein Gewitter im Jahre 1872 hörte auf
Schloßen zu entsenden nachdem es über einen Tannenwald
gestrichen war und der Hagel begann erst wieder in einiger
Entfernung davon

4 Die Schloßen entstehen aus Graupelkörnern bei
ihrem freien Fall durch die in Abkühlung und Verdichtung
begriffenen untern dampfhaltigen Schichten Ihre Größe
steht ungefähr im Verhältniß zur Fallhöhe Höher gelegene
Orte weisen kleine Schloßen tiefer gelegene große Schloßen
auf Am häufigsten sind haselnußgroße Schloßen und es
entspricht dieser Größe eine Fallhöhe von 100 m Weniger
häufig sind baumnußgroße Schloßen welchen eine Fallhöhe
bis zu 200 m entspricht

5 Die Hagelwetter entstehen meist in Thalkesseln oder

8 MSrz 1883
sDer Sächsisch Thüringische Dampf

kessel Revisions Verein zu Halle a d S j hielt
gestern Mittag 12 Uhr im Stadtschützenhause unter dem
Vorsitz des Herrn Direktor Krug Osendorf an Stelle des
verhinderten Herrn Fabrikant Schlägel hier seine 10 or
dentliche Generalversammlung ab Zunächst erstattete Herr
Direktor Krug soweit es ihm möglich war den Bericht
über das Vereinsjahr 1882 Die rechtzeitige Einladung
zur Generalversammlung ist durch die Magdeburgische
Hallische Thüringer Zeitung und Leipziger Tageblatt er
folgt Im Jahre 1881 zählte der Verein 162 Mitglieder
mit 582 Kesseln im Jahre 1882 dagegen 174 Mitglieder
mit 642 Kesseln mithin eine Zunahme von 12 Mitgliedern
mit 61 Kesseln An Eentrifugen waren der Vereins Kon
trole unterstellt 440 Stück mit 46 Fabriken 8 Fabriken
und 72 Eentrifugen mehr als im Vorjahre Vorstands
sitzungen haben im verflossenen Jahre 4 stattgefunden Auch
hat der Vorstand vier Heizer für treue Leistungen prämiirt
Die schon auf der hiesigen Gewerbe und Industrie Aus
stellung vom Verein ausgestellten Gegenstände die dem
Herrn Gewerberath Nsubert Merseburg zur Ausstellung auf
der Hygieine Ausstellung in Berlin 1882 überwiesen worden
waren sind vernichtet Am 8 und 9 Juni 1882 fand in
Baden Baden eine Verbandst rsammlung statt Seitens
des Vereins waren hierzu die Herren Direktor Bseck und
Direktor Krug d legirt Die diesjährige 1883 Verbands
versammlung finset in Breslau statt Der bisherige In
genieur Assistent Herr Niemeysr ist zum 3 Kessslrevisor
ernannt bezw angestellt worden Gegen diesen Bericht war
nichts einzusenden Hierauf erfolgte der Bericht des
Kassicers Herrn Direktor Beeck über das Vereinsjahr 1882
Danach beträgt die Einnahme 47 622,63 die Ausgabe
dagegen 47 393,53 so daß ein Baarbestand von
229,10 vorhanden ist Das Gesammtvecmögen des
Vereins beziffert sich auf 22 070 wovon unter Ande
rem 11578,80 Guthaben beim Halle schen Bankverein
ist Die Rechnung ist von den Herren Krug und Fabrik
besitzer Wegelin revidirt und für richtig befunden Nach
dem Herr Wegelin den Revisionsbericht verlesen wurde
einstimmig Decharge ertheilt Herr Direktor Krug theilte
sodann mit daß der Vorstand beschlossen habe die Jahres
und Kesselbeiträge von 9 auf 8 herabzusetzen Der
Vorstand schlägt vor die Beitragspflichten herabzumindern
und zwar in folgender Norm I Kessel von 27 auf 22
2 Kessel von 51 aus 42 3 Kessel von 75 auf S0
4 Kessel von 96 auf 78 M 5 Kessel von 177 aus 95
6 Kessel von 138 auf 112 7 Kessel von 156 auf 128
8 Kessel vou 174 auf 148 9 Kessel von 192 auf 160
10 Kessel von 210 aus 175 11 Kessel von 228 aus
190 12 Kessel von 246 auf 205 13 Kessel von
264 auf 220 14 Kessel von 282 auf 225 u s w
Gleichzeitig sollen von den Preisen sür Eentrifugen und
Dampfapparate ebenfalls 1 abgesetzt werden Da kein
Widerspruch seitens der Versammlung erhoben wurde wurde
dieser Antrag einstimmig angenommen Die Vorlage
des Etats pro 1883 erfolgte durch Herrn Direktor Beeck
dieser wurde in Höhe von 42 750 einstimmig geneh
migt Der Jahresbericht pro 1882 den Herr Ober
ingenieur Münter erstattet läßt sich des Näheren über die
einzelnen Revisionen c aus Ausgeschieden sind im ver
flossenen Jahre 2 Mitglieder mit 24 Kesseln Seit 1873
ist der Verein um 128 Mitglieder mit 436 Kesseln ge
wachsen Seitens des Oberpräsidiums unserer Provinz ist
ein Buch Heizinstrukrion sür Kesselwärter kürzlich her
ausgegeben dessen Anschaffung Herr Münter empfiehlt
Die statutenmäßig ausscheidenden Herren Direktor Krug
Osendorf und Fabrikbesitzer Martin Bitterfeld wurden durch
Stimmzettel einstimmig wiedergewühlt und nahmen die
Wahl dankend an Der Antrag des Vorstandes die
Pensionsgewährung der Vereinsbeamten betreffend wurde
einstimmig angenommen und beschlossen die reseroirten
9000 direkt auszuzahlen und zwar 7159 an den
Oberingenieur Herrn Münter dagegen 1841 an Herrn
Ingenieur Gellendin Hierauf um 2 Uhr Schluß der Ver
sammlung Ein gemeinschaftliches Mittagsessen schloß
sich an

Standesamt Halle Meldung vom 6 März
Aufgeboten Der Handarbeiter A Reinhardt Die

mitz und F Theile Königstraße 3 Der Böttcher
A Feistel Neustadt b/M und R Feistel Klosterstraße 6

Der Schmied E Hartlapp Merseburgerstraße 18 und
M Koller Sennewitz Der Schneider E Völkerling

an Abhängen in einer Höhe über dem Boden welche nahezu
der Höhe der überschrittenen Schranke gleichkommt

6 Am heftigsten ist der den Hagelschlag begleitende
Sturm in den Fällen wo das Gewitter vom hohen Ge
birgskamm her ins Thal kommt

7 Wir können wohl nie die Entstehung und den Ver
laus von Regengewittern verhindern denn diese beruhen auf
einem unabänderlichen Gesetz Aber wir können in den
meisten Fällen verhindern daß aus einem gewöhnlichen Ge
witter ein Hagelwetter entstehe Wir brauchen nur durch
gute Bewaldung der Höhen an den Hauptübergangsstellen
der Gewitter für möglichst gute Elektricitätsausgleichung zu
sorgen und die Kahlschläge zu vermeiden

Bestätigt wurden diese Grundsätze durch ein Gewitter
welches am 15 April v I von Luzern herüberkommend
die Fluren in der Umgegend von Muri verwüstete Ueberall
wo das Wetter über kahle Höhen strich wurde aus dem ein
fachen Regengewitter ein strammes Hagelwetter gelangte es
an bewaldete Bergrücken so fielen wieder nur Regentropfen
wie Kreisförster Eössekel in Muri genau beobachtete Mit
der Zunahme der abgeholzten Waldungen werden also nicht
allein die Überschwemmungen sondern auch die Hagelwetter
zunehmen



Martinsberg 4g und P Rudolph alter Markt 32
Der Tischler I Gehlhaar Beesemrstraße 4 u A Spaar
Wörmlitzerstraße 35 Der Versicherungsbeamte A Döh
ner Spiegelgasse 13 und E Schumacher Düben Der
Tischler E Weiland Parkstraße 9 und H Baumgarten
gr Steinstraße 9 Der Maler G Busch und E Sund
Raffineriestraße 7a Der Schuhmacher A R Osterloh
und D E B Lüttich Halle Der Kaufmann I G
A Schultze Halle und H E Kittel Neuschönefeld
Der Former A F Hartmann Halle und A B Franke
Schiepzig

Geboren Dem Buchhändler N Stricker eine T
Karlstraße 6 Dem Bäckermeister F Rückwardt ein S,
Laurentiusstraße 17 Dem Schlosser A Kohl ein S
Bauhof 4 Dem Handschuhmacher M Jmmisch ein S
Saalberg 9 Dem Handarbeiter F Ohme eine T
Dachritzgasse 13 Dem Handarbeiter L Härtung eine
T neue Promenace 9 Dem Arbeiter F Schmidt ein
S Ludwigstraße 10 Dem Lokomotivführer C Reilecke
ein S alter Markt 7

Gestorben Die Wittwe Justine Müller geb Kutsch
bach 68 I 8 M 21 T Apoplexie Königstraße 24
Der Schuhmachermeister Christoph Strömer 80 I 10 M
21 T Altersschwäche Bernburgerstr 16 Die Wittwe
Friederike Amalie Zander 78 I 2 M 5 T, Alters
schwäche Hospitalplatz 8 Der Maschinenwärter Eduard
Friedrich Schmidt 49 I 5 M 29 T rheumat Rücken
markleiden Holzplatz 8 Des Handarbeiter C Kaiser
T Hedwig i I 5 M 10 T Diphtheritis Beesener
straße 5 Der Geheime Justizrath Pros Dr Karl
Witte 82 I 8 M 5 T Lungenlähmung Weidenplan 8

Des Fuhrherrn G Schaaf T Anna 4 I 5 M 21 T
Croup Klinik

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 3 März

Geboren Ein unehel S Reilsstraße 45 Dem
Handarbeiter F A Möbius ein S Reilsstraße 36

Meldung vom 5 Mär
Geboren Dem Fabrikarbeiter F Thormann eine T

Brunnenstraße 52 Dem Former F C Julius ein S
Rainstraße 10

Gestorben Des Handarbeiters F E C Richter
S 2 I 28 T Diphtherilis Reilsstraße 26

Meldung vom 6 März
Aufgeboten Der Bahnarbeiter I G Schmidt

Brunnenstraße 56 und M Deparvde Trotha
Geboren Dem Drechsler F W Wegewitz eine T

Schleifweg 9 Eine unehel T Triftstraße 12 Dem
Maurer F G A Thielicke eine T Brunnenstr 31
Dem Handarbeiter I E W Meinhardt ein S Trift
straße 6

Gestorben Des Schlossers R O Wille T 11 M
Krä npfe Brunnenstraße 28k Der Fabrikarbeiter C A
C Vogler 38 I 4 M 28 T Lungenschwindsucht Trothafche
straße 25a,

Vermischtes
I Jn Bezug auf die Beibehaltung von

Citadellen in modernen Festungen verdient erwähnt zu

werden daß nach dem Gesetze vom 30 Juni 1881 die
belgische Staatsverwaltung der Stadt Antwerpen die inne
ren Fronten der Nordcitadelle der Festung abgetreten hat
Im Januar d I ist der Anfang gemacht worden diese
für die Vertheidigung nunmehr völlig werthlosen im Jahre
1862 erbauten Werke einzuebnen Man sprengte zunächst
die Haupipoterne welche von der Stadt her nach dem In
nern der Citadelle führt mittelst 17 Minenöfen und das
Mauerwerk der daneben befindlichen Wachstube durch 10
Minenöfen Zur Ladung dieser Minen sind insgesammt
210 Kilogramm Dynamit verwendet worden und die Zer
störung war eine vollständige Die 20 Meter lange Po
terne stürzte bis auf ein kleines Stück des Gewölbes ganz
nach der Berechnung der mit der Ausführung betrauten
Ingenieure in sich zusammen Steintrümmer waren nicht
umhergeflogen da die Ladung sehr genau berechnet war
Für die Güte des Mörtels dient als Beweis daß an dem
stehen gebliebenen wenige Meter langen Theile des Gewöl
bes ein ungefähr 400 Centner schwerer Mauerklotz welcher
aus sechs durch Mörtel verbundenen Lagen Ziegelsteinen be
steht frei hängen geblieben ist Dieser interessanten Spren
gung wohnte außer einer großen Zahl von Artillerie und
Genieoffizieren der Garnison auch der Bürgermeister von
Antwerpen bei

Das Künstlersest welches am Sonnabend
Abend im Wintergarten des Ceutralhotels in Berlin ge
feiert wurde hat einen glänzenden Verlauf genommen Es
nahmen an 2000 Personen daran Theil Wie bekannt
fand eine genaue Wiederholung des Künstlerzuges statt
welcher am 28 Februar im Weißen Saale des königlichen
Schlosses aufgeführt worden war An Stelle des Hum
pens welcher den kronprinzlichen Herrschaften überreicht
worden ist figurirte aus der Tragbahre ein hoher prächti
ger Blumenkorb Auch der Wagen der Königin Minne
fehlte nicht auf demselben thronte die Tochter des Malers
Olto Heyden Nach der pantomimischen Aufführung eines
humoristischen Schwankes Durch Blut vereint als dessen
Verfasser Bildhauer Neumann genannt wurde begann der
Tanz der bis zum frühen Morgen währte

Ein heiterer Zwischenfall ereignete sich
dieser Tage in der Schwurgerichtsverhandlung in Leitmeritz
bei der Frage des Vertheidigers Dr Schiller welche Ge
genstände denn der Angeklagte Michl bei seinen früheren
Diebstählen entwendet habe Warum wurden Sie so frug
der Vertheidiger Dr Schiller das erste Mal verurtheilt

Angeklagter Weil ich meinem Meister 1 sl verun
treute Or Schiller Und das zweite Mal Ange
klagter Weil ich einen Rock gestohlen hatte Or Schiller
Wo denn Angeklagter In Leitmeritz Dr Schiller
Bei wem Angekl Beim l r Schiller Dr Schiller
Bei mir Der Angeklagte nickt Selbstverständlich
erregte das offene Geständniß des Angeklagten seinen
eigenen Vertheidiger bestohlen zu haben allge
meine Heiterkeit

Selbstmord Der bekannte Pächter des Ber
liner Etablissements Thiergartenhof Thiele hat sich am
Freitag in einem Anfall von Schwermuth vergiftet Herr
Thiele früher Kapellmeister und in dieser seiner Stellung
weiteren Kreisen bekannt geworden lebte in den glücklichsten
Familienverhältuissen und galt als wohlsituirt

sDie Kraft der Sonnenstrahlen ist von
dem französischen Elektriker Deprez berechnet worden wie
folgt Frankreich hat einen Flächeninhalt von etwa 500,000
Quadratkilometern Da nun die Sonne in einer Stunde
etwa 1 Kilogramm Wasser für den Quadratmeter ver
dampft so folgt daraus daß das Tagesgestirn dem Boden
Frankreichs an einem schönen Sommertage stündlich 500
Milliarden Kilogramm Wasser entlockt Um dieselbe Was
sermenge in einem guten Dampfkessel zu verdampfen müßte

man 60 Millionen Tonnen Steinkohle d i ein Fünftel
der jährlichen Gesammtsörderuug der Erde verbrennen
Die aus Frankreich herniederfallenden Sonnenstrahlen kön
nen Wasser genug verdampfen um 80 Millionen Lokomo
tiven mit zusammen 40 Milliarden Pferdekraft in Thätig
keit zu versetzen Dabei bildet Frankreich einen nur kleinen
Theil der Erdoberfläche und die Erde fängt nur einen
verschwindend geringen Theil der Sonnenstrahlen auf

jDer Zustandder Frau Cosima Wagner
ist wie der W Pr aus Bayreuth gemeldet wird
im Allgemeinen noch der gleiche wie unmittelbar nach dem
Tode des Meisters Sie ist vollkommen gebrochen theil
nahmlos für Alles sieht Niemanden als die paar Freunde
des Hauses welche wegen vormundschaftlicher Angelegen
heiten unbedingt mit ihr sprechen müssen liest nichts und
läßt sich nichts vorlesen Sogar die Sorge für ihre Kin
der bleibt vorläufig diesen Freunden überlassen So lebt
sie nur der Trauer um den Gemahl an dessen Grab sie
täglich über eine Stunde weilt gleichgiltiy gegen die Lau
nen des Wetters gleichgiltig gegen alle Rücksichten auf
ihre Gesundheit Sie genießt fast nichis nur mit größ
ter Mühe brachte man sie in den letzten Tagen dazu
einige Löffel Suppe zu nehmen Außerdem wiuigt sie in
Alles was die Freunde von ihr verlangen wenn man nur
sie mit ihrem Schmerz allein läßt

Königl Sächs Landeslotterie
Leipzig 6 März Bei der sortgesetzten Ziehung

der 3 Classe 103 königl sächs Landes Lotterie fielen
Gewinn zu 3V,000 Nr 82271
Gewinn zu 15,000 Nr 19062
Gewinn zu 10,000 Nr 57073
Gewinne zu 5000 Nr 14434 50771 82997
Gewinne zu 3000 Nr 138 37014 49809

71271

Gewinne zu 1000 Nr 7439 14638 15418
15427 18855 20740 22031 23324 35599 52288 80829
82837

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag den 9 März Abends

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 10 März
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche Freitag den 9 März Abends 7 Uhr
Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker

Briefkasten der Redaction
Die auswärtigen Herren Correspondenten werden gebe

ten fortan stets am Ende eines jedes Monats ihre spezifizir
ten Liquidationen einzusenden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

2 fette Schweine v rk Glauch Kirche 7
3 kl Weinfässer verkauft Breitestr 25 pt

Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen
per 1 April gesucht

Frau Steinbrecher gr Steinstr 10 III
Ein tücht fleißiges Mädchen wird 1 April

gesucht Kleinschmieden Ecke 1 KellerI I
und

I

I werden gekauft und dafür die W
L höchsten Preise bezahlt

Nausthorßraße M

Ein ordentliches zuverlässiges Kinder
mädchen gesucht in der Forelle

Ein Mädchen für den Nachmittag zur
Beaufsichtigung zweier größerer Kinder
sucht Frau Fritze Bahnhofstraße 7

Suche zum 1 April ein älteres Mädchen
für Hausarbeit und Beaufsichtigung eines
Kindes Oswald Teichmauu Steinstraße

Ein ordenil Dienstmädchen wird 1 April
gesucht obere Leipzigerstraße 33 II

Einige tiicht Bildhauer
werden zum sofortigen Antritt gesucht

Holzwaaren Fabrik Zeitz

Gesucht wird ein anständiges Mädchen
als Aufwartung kleine Ulrichstraße 1s, I

2 anständ Auswartefrauen werden gesucht
Höue Pädagogium Franckenplatz 1

Tischlergesellen gesucht alter Markt 3 S Köchinnen Stuben Haus u Kin
I dermädchen weist sof u später nach
I Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6Für unser kanfm Bureau suchen wir

pr nächstes Ostern einen Lehrling mit guter
Handschrift und Bürgerschulbildung Köchinnen bet höh Lohn f hier u

außerhalb gesucht Mädcheu f Haus
arbeit u Kinder sucht u weist nach
r gr Schlamm 10 1 Tr

Einen Lehrling sucht sofort oder Ostern
Fr Löther Fleischermstr Kellnergasse 7d

IM Einen Lehrling mit oder ohne
Kostgeld sucht

Ferd Haatzengier gr Klausstraße 26
Gürtler und Gelbgießer

Ein Schneider sucht Beschäftigung
Brüderstraße 13 im H 2 Tr

Ein anständ Mädchen im Kochen erf das
etwas Hausarbeit mit besorgt sucht zum
1 April eine gute Stelle Zu erfahren

Mühlweg 15 beim Hausmann
Einen Lehrling sucht

Albert Martick Tischlermeister
Einen jugendlichen Arbeiter sucht

Knnze Charlottenstraße 6 Men VermiethllllH
In meinem Hause in Mersebnrg Oels

grübe 5 nahe am Markt ist ein Lade
Mit Wohnung und Niederlage am Wasser
worin seit Jahren ein flottes SchnitMaa
ren Geschiift betrieben zu vermiethen und
1 April beziehbar Preis 450 A Näher s

Halle gr Ulrichstraße 21 I

Ein Schulknabe zum Wegegehen gesucht
Fr Schultze Poststraße 3

Tüchtige Kellnerinnen finden fortwährend
gute Stellung durch

A Schöpfer Agent
Hannover Schillers 6a

Mädchen Gesuch
Ein zuverlässiges Mädchen welches selbst

ständig kochen kann n Hausarbeit übernimmt
wird bei gutem Lohn zum 1 April nach aus
wärts gesucht Mit Zeugnissen zu melden
Donnerstag den 8 März zwischen 11 und
3 Uhr Niemeyerstraße 15 parterre links

Große Milchstraße 27
ist die 2te Etage zu vermiethen Pr 480

W Atzmann
Wohnungen zu vermiethen Wuchererstr 22

Parterre Wohnung Stube K K Preis
60 LA ist sofort zu vernuethen und 1 April
M beziehen Zu ersr Fleischergasse 3 p

Kl Laden zum 1 Oelober Pacht W
frei gr Steinstratze 10 I

zu
Wohnungen zu 36 56
vermiethen

und 65 sofort
Ackerstrnße 1

Wohnung zu 40
2

Pfäumrhöye lg
Wohnungen

St 1 K K
2 St 2 K K 300
Entr 234 Spitze 25

Getreideböden
sucht F A 12 Exped d Bl

Frdl möbl Wohnung zu vermiethen
gr Klausstraße 39

Ein möbl Zimmer m K 1 April zu ver
miethen Taubengasse 17ä I

Zu ersr bei Naumauu
Kleine Stube m

miethen Zu ersr
an einz Pers zu ver

Geiststraße 12

Eine möbl Stube an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Glauch Kirche 7
Gut möbl Zimmer Charlottenstr 2 II r

Anst Schlafstelle kl BrauhauSgasse 20
2 Stuben 2 Kammern oder 3 Stuben

1 Kammer nebst Zubehör zum 1 April be
ziehbar gesucht Adr R 67 Exped d Bl

Wohnung von 2 3 Stuben nebst Zubehör
in der Nähe des Leipz Thurmes oder des
Königsviertels Part oder 1 Etage belegen
von 2 einz ält Leuten 1 Juli zu miethen
gesucht Off an Kaufmann Spierling

Mn2ökkZ nä1ör
welche regelmäßig monatlich oder vierteljähr
lich Verkaufskataloge erscheinen lassen wer
den um nähere Mittheilungen wegen Abonne
mentspreis u s w unter SVO Ins
valideudauk Leipzig gebeten

Fleischerei
zu übernehmen resp neu einzurichten gesucht
Adr unter G P in d Exp d Bl erbeten

Eine gold Brille von Herrenstraße bis
Schwemme verloren Gegen Belohnung ab
zugeben im goldenen Herz

UorikwrZ Harz 42
Donnerstag n folgende Tage

II

MW MW
Friedag d 9 März Abends Klok 8

im Nivii ilivut
ri

plattd Theater im Vali
Frümme der plattdütschen Sprake un Gäste

könen dörch Mitglie der insöhrt warben

Hallescher Turu Berein
Montags und Donner oas Uedvr g

Portemonnaie gesundenden erfr Exped
Ein Muff auf dem Markte liegen geblieben

Abzuholen Töpferplan 5
Sonntag ein fchw Herrenhut gefunden

Abzuhobn kl Märkerslraße 4 II

amMen Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Vormittag 10 Uhr entschlief nach
kurzem aber schwerem Krankenlager unsere
innigstgeliebte Anna im Alter von 11 Jahren
was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Halle den 6 März 1883
W Pietzner

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Töchterchens Elisabeth sagen wir allen Ver
wandten Freunden und Bekannten für die
vielen Beweise der Liebe und Theilnahme un
seren herzlichsten Dank

Halle den 7 März 1883
Herrmann Wipplinger und Frau

geb Böge

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemau in Halle

Srpiditio im WkistnMs Buchdrncwei des Waisenhauses in Halle a d S
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